
Blick zurück
Vor 30 Jahren...
... meldeten die heimischen
Fußball-Landesligisten erfreu-
liche Resultate. Der FV Bebra
entführte beim 2:2 bei Her-
mannia Kassel einen Zähler.
Als „sensationell“ bezeichnete
der Berichterstatter gar das Er-
gebnis. Stark ersatzge-
schwächt hatten die Bebraner
nicht nur durch Gonnermann
die Führung der Kasseler
Nordstädter ausgeglichen.
Brandau hatte den FVB sogar
in der 85. Minute in Führung
geschossen. Allerdings fiel in
der 86. Minute noch der Aus-
gleich.
Mit dem Platzverweis für Lu-
dolph bezahlte der ESV Rons-
hausen seinen 2:1-Sieg gegen
Ausbach. Nach einer „Karam-
bolage“, wie es hieß, musste
der Ronshäuser bereits in der
28. Minute das Feld räumen.
Kurz zuvor hatte Krück das 1:0
markiert. Er schoss auch den
zweiten Ronshäuser Treffer –
mehr als ein Gegentor ließ der
ESV nicht zu.
Einen mächtigen Satz nach
vorn in der Tabelle der Fuß-
ball-Bezirksliga machte der
ESV Hönebach. Mit 4:0 fertig-
ten die Eisenbahnsportler den
TSV Ihringshausen ab. Nach
den Toren von Rainer Noll,
Linß, Bernd Noll und Schu-
mann war der ESV auf Rang
sechs geklettert.

Vor 20 Jahren...
...spielte sich Handball-Bun-
desligist TV Eitra in einen Tor-
rausch. 35:25 hieß es am Ende
der Partie gegen den SC Cott-
bus. 2100 Zuschauer in der
ausverkauften Bad Hersfelder
Obersberghalle sahen, wie der
TVE nur in der Anfangsphase
Probleme mit den Lausitzern
hatte. Schon zur Pause stand
es 18:12, nach einer Dreivier-
telstunde 29:15. Besonders Ed-
leditsch (8/3) und Kemmler (7)
mit ihren Tempogegenstößen
zogen den Gästen den Zahn.
Vom Pech verfolgt war dage-
gen Handball-Oberligist SG
Heringen-Obersuhl. Dabei bot
die Mannschaft beim 19:20 bei
der SVH Kassel ein äußerst an-
sehnliches Spiel und lag bis
zum Schluss auf Augenhöhe
mit den Harleshäusern. Erst
zum Schluss setzte sich die
SVH auf 20:18 ab. Osmanns
Anschlusstreffer kam zu spät.
Barzov (7/1) war der beste Tor-
schütze.
Ein direkt verwandelter Frei-
stoß von Stephan Dick bedeu-
tete das Siegtor für Fußball-Be-
zirksligist ESV Ronshausen
beim 1:0-Sieg gegen den FV Be-
bra. In einem weiteren Derby
behielt die SG Haselgrund mit
3:1 die Oberhand über den SV
Cornberg.

Vor 10 Jahren...
... reichte Fethi Abdelas
Traumtor dem Fußball-Be-
zirksoberligisten SV Roten-
burg zum 1:0-Sieg über den
TSV Immenhausen. Der Tref-
fer war in der Tat spektakulär:
Einen Freistoßlupfer von Köt-
he nahm der Torschütze aus
elf Metern volley und donner-
te den Ball ins Netz.
In der Fußball-Kreisliga A ent-
schieden Tore von Manns und
Lafontaine das Duell des ESV
Hönebach II mit dem ESV
Ronshausen zu Gunsten der
Gäste. Mit Mühe quälte sich
Español Bebra zu einem 2:1-
Sieg gegen Schlusslicht SV
Solz.
Im Deutschen Handball-Pokal
hatten die Bundesliga-Frauen
der SG Hessen Herfeld größte
Mühe, um mit einem Sieg
über den Zweitligisten Bens-
heim/Auerbach die vierte Run-
de zu erreichen. 29:26 (17:15)
hieß es am Ende. Die treffsi-
chersten Werferinnen im
Team der SG waren Neuzu-
gang Tetyana Nikitenko mit
neun und Mandy Kerkossa mit
sechs Toren. (rai)

HERSFELD-ROTENBURG. Für
eine dicke Sensation sorgte
Kegel-Bezirksoberligist AN Hö-
nebach II: Mit 69 Holz Vor-
sprung gewannen die Wilde-
cker das Spiel bei GF Fulda II.
Hauptgaranten dafür waren
Karl-Heinz Renelt mit starken
784 Holz und Kai Wollen-
haupt mit 776 Holz. Damit
klettern die Hönebacher Keg-
ler auf den vierten Platz.

In der Bezirksliga Ost I zieht
AN Bosserode II einsam seine
Kreise und gewann das sechs-
te Spiel in Folge – gegen den
ESV Ronshausen II war es je-
doch im Kampf um den Zu-
satzpunkt knapper als erwar-
tet. Beim 3:0-Sieg der Wilde-
cker überzeugten besonders
Arno Köhler mit guten 794
Holz und Karsten Brill mit 790
Holz, auf Ronshäuser Seite
spielten Lars Schmidt (779)
und Dirk Fischer (754) die bes-
ten Ergebnisse. GH Raßdorf
landete bei GW Lengers II ei-
nen weiteren Auswärtssieg –
mit 52 Holz Vorsprung. Den
größten Anteil am Erfolg hat-
te Schlussspieler Florian
Adam mit hervorragenden
827 Holz. A-Ligist AN Bossero-
de III verpasste bei der KSG
Neuhof VI einen Teilerfolg um
sieben Holz und verlor die Ta-
bellenführung an SKS 9 Fulda
IV. Beste Spieler: Roy Hertna-
gel (700) und Michael Leh-
mann (627). (mö)

Sensation beim
Hönebacher
Sieg über Fulda

Landesliga: BU Kassel - Katzenfurt 6:2, Her-
born - Ortenberg 4:4, Johannesberg II - Kar-
ben IV 5:3.
1. Bissenberg 4 23:9 10
2. Johannesberg II 5 22:18 10
3. Gießen V 4 19:13 8
4. BU Kassel 5 19:21 8
5. Ortenberg 5 22:18 7
6. Karben IV 5 21:19 7
7. Herborn 5 21:19 5
8. Neu Anspach 4 14:18 3
9. Ronshausen 4 11:21 3
10. Katzenfurt 5 12:28 1

Kreisliga: BU Kassel III - Marburg IV 6:2, Or-
tenberg IV - Gießen VIII 5:3, Ronshausen II -
Katzenfurt II 5:3.
1. Ronshausen II 5 26:14 12
2. Bissenberg II 4 21:11 10
3. BU Kassel III 5 23:17 9
4. Marburg II 4 19:13 8
5. Ortenberg IV 5 16:24 7
6. Katzenfurt II 4 14:18 4
7. Gießen VIII 4 14:18 3
8. Marburg IV 4 12:20 1
9. Johannesberg IV 3 7:17 0

Billard

BOSSERODE. Zum Ende der
Freiluftsaison der Fußballju-
nioren wartet noch einmal ein
Höhepunkt auf die Fans. Am
Samstag ermitteln ab 15 Uhr
auf dem Sportplatz in Bossero-
de die C-Junioren des Fußball-
kreises Hersfeld-Rotenburg ih-
ren Kreispokalsieger.

Passenderweise treffen die
beiden führenden Teams der
Kreisliga aufeinander. Die Wil-
decker setzten sich im Halbfi-
nale gegen die JSG Ludwigsau
mit 4:1 durch. Der JFV Bad
Hersfeld legte gegen den TSV
Kalkobes mit 7:0 nach. Im Mo-
ment sind die Hersfelder das
einzige Team, das in der
Punktrunde noch ungeschla-
gen ist. Drei Remis und sechs
Siege zeigen die Stärke.

Aber die Wildecker stehen
dem nur wenig nach. Acht Sie-
ge und nur eine Niederlage
sind deren beeindruckende Bi-
lanz. Die einzige Niederlage
gab es ausgerechnet eben ge-
gen diese JFV Bad Hersfeld.
Am 17. September zog man in
der Kreisstadt mit 2:3 den Kür-
zeren. Beide Teams sind in ih-
rer Liga das Maß aller Dinge,
was auch die beeindrucken-
den Torverhältnisse von 48:8
(Wildeck) und 47:9 (Hersfeld)
zeigen. Im Anschluss stehen
sich ab 16.30 Uhr die B-Junio-
ren der SG Wildeck und der
SG Rotenburg/Braach II gegen-
über. (bt)

Dominierende
Teams streiten
um den Pokal

Punkten, nur ganz knapp hin-
ter dem SSV Hünfeld, der Platz
drei mit 306 Punkten belegte.

Erfolgreichster Schwimmer
der Rotenburger war Eike Ste-
phan Degenhardt, der sechs-
mal Gold gewann. (red)

neun neue persönliche Best-
zeiten und drei Vereinsjahres-
bestzeiten auf.

Allerdings konnten die Ro-
tenburger den Gaalbernpokal
damit nicht verteidigen. Sie
belegten Platz vier mit 302

Einzelstarts vertreten. Von
den Rotenburgern gingen
sechs Schwimmer ins Wasser
und brachten 19 Gold-, zehn
Silber und vier Bronzemedail-
len mit nach Hause. Bei ihren
36 Einzelstarts stellten sie

ROTENBURG. Die Schwim-
mer des SV Neptun Rotenburg
schwammen beim Schwimm-
fest um den Gaalbernpokal
des SSV Hünfeld. Insgesamt
waren neun Vereine aus Hes-
sen mit 69 Aktiven und 300

Neptuner Vierte in Hünfeld
Eike Stephan Degenhardt erfolgreichster Rotenburger Starter beim Gaalbernpokal

Ein erfolgreiches Team:DieNeptunermit (von links)HeikeKrug, LauraGrebe, SaschaNuhn, LeaKessel, Eike StephanDegenhardt,Wieb-
ke Hansen, Nicola Teichmöller und Annika Bachmann. Foto: nh

Gaalbernpokal in Hünfeld, Ergeb-
nisse der Rotenburger Starter:
Jahrgang 2001, Lea Kessel: 2. 50 m
Freistil (0:46,20 min), 1. 50 m Rü-
cken (0:52,10) persönliche Bestzeit
(pB), 1. 50 m Brust (0:54,61 pB), 1.
100m Lagen (2:03,11 pB).
Jahrgang 1998, Wiebke Hansen: 3.
50 m Freistil (0:33,84), 3. 50 m
Schmetterling (0:47,14), 2. 50m Rü-

cken (0:42,37), 1. 50 m Brust
(0:43,32 pB), 2. 100 m Lagen
(1:32,65), 2. 200 m Freistil (2:59,36
pB).
Nicola Teichmöller: 6. 50 m Freistil
(0:43,68), 4. 100m Freistil (1:40,18),
4. 50 m Rücken (0:52,66), 1. 100 m
Brust (1:46,16), 2. 50 m Brust
(0:48,40).
Jahrgang 1996, Laura Grebe: 1. 200

mBrust (3:09,89) Vereinsjahresbest-
zeit (VJ), 2. 50 m Freistil (0:32,88), 2.
50 m Schmetterling (0:37,87 pB), 1.
100 m Schmetterling (1:37,78), 1.
100 m Brust (1:28,74), 1. 50 m Brust
(0:40,93), 2. 100 m Lagen (1:22,81),
1. 200m Freistil (2:41,96 VJ).
Eike Stephan Degenhardt: 1. 50 m
Freistil (0:31,96), 1. 100 m Freistil
(1:14,09), 1. 50 m Schmetterling

(0:37,48 pB), 50 m Rücken (0:40,50
pB), 1. 50mBrust (0:45,49), 1. 100m
Lagen (1:26,57).
Jahrgang 1991, Sascha Nuhn: 3. 50
m Freistil (0:27,56), 1. 100 m Freistil
(1:00,87), 1. 50 m Schmetterling
(0:30,50), 1. 100 m Schmetterling
(1:09,36), 3. 50 m Rücken (0:35,46),
2. 100 m Lagen (1:12,62 pB/VJ), 2.
200m Freistil (2:22,06). (red)

Schwimmen in Zahlen

Bis auf Leszek Nalepa stehen
alle Spieler zur Verfügung

Wer stoppt die Hessen?
Wer soll die SG Hessen/

SpVgg. Hersfeld stoppen? Der
Tabellendritte der Fußball-
Gruppenliga eilt derzeit von
Sieg zu Sieg – fünf in Folge wa-
ren es zuletzt.

Am Wochenende kommt
nun allerdings ein Gegner ins
Hessenstadion, der die Er-
folgsserie stoppen will: Am
Sonntag (14.30 Uhr) ist der
Vierte SV Großenlüder zu
Gast. (red)

HOHENRODA. Nein, den An-
schluss haben sie noch nicht
verloren, die Kicker der FSG
Hohenroda in der Gruppenli-
ga. Doch sie müssen aufpas-
sen, dass dies nicht passiert.
Beste Gelegenheit, dem entge-
genzuwirken: Im morgigen
Heimspiel gegen die Zweite
des TSV Lehnerz dreifach zu
punkten. Spielort ist Mans-
bach, Anpfiff 14.30 Uhr.

Bis auf den vorletzten Platz
ist der Aufsteiger, in dem so
viel spielerisches Potenzial
schlummert, abgerutscht
nach Beendigung der Vorserie.

Hohenroda unter Zugzwang
se angesiedelten Gastgeber
ständig unter Druck. Die Hei-
nebacher versuchten mit Ein-
satz und Kampf ihre Unterle-
genheit wettzumachen. Dem
überragenden Fabian Franz
gelang ein Hattrick. Die Domi-
nanz der Gäste hielt auch in
der zweiten Halbzeit an. In der
40. Minute verpasste Stefan
Dick den möglichen Ehren-
treffer nur knapp.
Tore: 0:1, 0:2, 0:3 Fabian Franz

(10., 27., 43.), 0:4 Marvin Ger-
hards (51.), 0:5 F. Franz (60.), 0:6
Marco Bode (75.), 0:7 Janik Umpel-
tes (79.). (bt)

HEINEBACH. Chancenlos wa-
ren die B-Junioren-Fußballer
der JSG Alheim im Pokalhalb-
finale gegen Titelverteidiger
JFV Bad Hersfeld. Im zweiten
Halbfinale besiegte die JSG
Hohe Luft/Rotensee/Wippers-
hain/Unterhaun die JSG Ho-
henroda/Schenklengsfeld mit
6:1. Das Endspiel ist für Diens-
tag, 8. November, 18.30 Uhr,
vorgesehen.
JSG Alheim – JFV Bad Hers-

feld 0:7 (0:3). Der Gruppenli-
gist zog von Beginn an ein si-
cheres Kombinationsspiel auf
und setzte die in der Kreisklas-

JSGAlheimscheitert imHalbfinale

KÜNZELL. Böse Überraschung
für den SVA Bad Hersfeld: Der
Fußball-Verbandsligist aus As-
bach unterlag am Mittwoch-
abend im Halbfinale des Re-
gionalpokals in Künzell dem
Gruppenligisten TSV Bachrain
mit 2:4 (0:3).

Pokalschreck Bachrain, der
im laufenden Wettbewerb so-
wohl den Hessenligisten Flie-
den als auch die Verbandsligis-
ten Lehnerz, Eichenzell und
jetzt eben auch noch Asbach
ausgeschaltet hat, trifft damit
im Finale am 23. November
auf den Hünfelder SV.

„Die Mannschaft hat eine
absolut enttäuschende Leis-
tung gezeigt. Bachrain hat es
uns vorgemacht, wie man spie-
len muss, wenn man ins Finale
will“, ärgerte sich Asbachs
Trainer Norbert Rickert. Be-
reits zur Pause habe man nach
katastrophalen Abwehrfehlern
verdient mit 0:3 zurückgele-
gen. Etwa fünf Minuten nach
der Pause erhöhte der Grup-
penligist sogar auf 4:0. Tim

Pokalschreck schockt den SVA
Asbacher verpassen das Endspiel im Regionalpokal nach einem 2:4 gegen Bachrain

Gonnermann und Christoph
Wiegand betrieben mit ihren
Treffern zum 4:2-Endstand le-
diglich noch Ergebniskosme-
tik. „Das war heute gar nichts“,
meinte Rickert. (häx)
Tore: 1:0 Link (10.), 2:0 Maier-

hof (28. Foulelfmeter), 3:0, 4:0
Metzler (43., 48.), 4:1 Gonnermann
(80.), 4:2 Wiegand (85.)

Norbert Rickert war noch
am Tag nach der Pokalpleite
ziemlich angefressen. Rickert
will am Sonntag im Derby vor
allem eines sehen: „Die Ein-
stellung muss wieder stim-
men. Wir müssen wieder über
die Zweikämpfe ins Spiel kom-
men. Ganz klar, ich erwarte
am Sonntag ein anderes Ge-
sicht der Mannschaft.“ Ob er
Veränderungen gegenüber
dem Mittwoch vornehmen
wird, darüber hüllte er sich
noch in Schweigen. Bei Geg-
ner Steinbach feierte Neu-
Trainer Karl-Josef „Kalle“ Mül-
ler einen gelungenen Einstand
als Trainer beim klaren 3:0-Er-
folg über Vellmar II. (red)

Besser nicht hinsehen: Asbachs Stephan Wiegand (in Schwarz)
hier in einer Archivszene gegen Korbach. Foto: Bauschmann
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